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I 0186/2016 (VWD) 

Interpellation fraktionsübergreifend: Arbeitssituation von Care Migrantinnen 

(09.11.2016)  

 

In der Schweiz, auch im Kanton Solothurn, arbeiten Schätzungen zufolge Tausende von Be-

treuerinnen in Privathaushalten. Viele davon sind Pendel- oder Care-Migrantinnen. Um die 

meist älteren Angehörigen in den eigenen vier Wänden betreuen zu können, beschäftigen 

immer mehr Haushalte Care-Migrantinnen aus Osteuropa, oft zu fragwürdigen Arbeitsbedin-

gungen. Sie arbeiten und wohnen bei der betreuungsbedürftigen Person und stehen oft über 

ihre bezahlte Arbeitszeit rund um die Uhr in Rufbereitschaft zur Verfügung. 

Seit dem 1. Januar 2011 ist der Normalarbeitsvertrag für Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-

mer in der Hauswirtschaft in Kraft. Unter diesen Normalarbeitsvertrag fällt auch die Beschäf-

tigung von Care Migrantinnen. 

In der Kleinen Anfrage von Luzia Stocker (Olten, SP) vom 21.10.2013 zum Thema „Durchge-

führte Kontrollen zur Einhaltung von Normalarbeitsverträgen von Care Migrantinnen“ hält 

der Regierungsrat fest, dass Meldeverstösse und Verstösse gegen das Arbeitsvermittlungsge-

setz festgestellt wurden und dass das AWA Arbeitgeber sanktionieren kann. 

 

Der Regierungsrat wird gebeten, in diesem Zusammenhang folgende Fragen zu beantworten: 

1. Wie schätzt der Regierungsrat grundsätzlich die Arbeitsbedingungen von Care Migrantin-

nen im Kanton Solothurn ein? 

2. Wie viele Arbeitsverhältnisse von Care Migrantinnen sind im Kanton Solothurn aktuell 

gemeldet? 

3. Wie hat sich die Anzahl der Arbeitsverhältnisse von Care Migrantinnen im Kanton Solo-

thurn seit 2011 entwickelt? Wie lassen sich Zu- oder Abnahmen erklären? 

4. Durch welche kantonalen Amtsstellen werden Care Migrantinnen und ihre Arbeitgeber 

unterstützt und beraten? In welcher Form? 

5. Wie viele Kontrollen wurden 2016 durchgeführt? 

6. Wie viele Verstösse gegen die Meldepflicht und das Arbeitsvermittlungsgesetz wurden 

festgestellt? 

7. Wurden aufgrund der durchgeführten Kontrollen und festgestellten Verstösse Sanktionen 

ergriffen? Wenn ja, welche? 

8. Welche künftige Entwicklung in Bezug auf die Anzahl Care Migrantinnen erwartet der 

Regierungsrat? 

9. Ergibt sich aus dieser Einschätzung Handlungsbedarf? Wenn ja welcher? 

 

Begründung 09.11.2016: Im Vorstosstext enthalten. 

 

Unterschriften: 1. Luzia Stocker, 2. Barbara Wyss Flück, 3. Susan von Sury-Thomas, Urs Acker-

mann, Markus Ammann, Markus Baumann, Christine Bigolin Ziörjen, Simon Bürki, Simon Ess-

linger, Felix Glatz-Böni, Nicole Hirt, Urs Huber, Jonas Hufschmid, Doris Häfliger, Hardy Jäggi, 

Markus Knellwolf, Angela Kummer, Edgar Kupper, Peter Kyburz, Felix Lang, Daniel Mackuth, 

Thomas Marbet, Fabian Müller, Stefan Oser, Franziska Roth, Anna Rüefli, Beatrice Schaffner, 

Susanne Schaffner, René Steiner, Mathias Stricker, Thomas Studer, Urs von Lerber, Felix Wett-

stein, Brigit Wyss (34) 


